
Sa «< atw »r Wochrn-
btatterscheintwöch-nl-
!tck dreimal, nämlich
-ienstag , - onncrstae
a. AamKag. Adonnc-
«esiivrelS balbjäbri.
!8., durch die Dvü de-
jvgen im Bezirk t 8-
S kr. , sonk in ganz
Württembera iS . ibkr.

Calwer Wochenblatt.
Amts - und Intelligenzblatt für den Pezirk.

Zn Ga in, avrimirs
man bei der Redaktion
an«wä: t» bei den Bo¬
ten oder dem nächv-
geiegenen Pokamt .—
Die Einrückungtge.
buhr beträgt r kr. sü,
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Nro . 87. Donnerstag, den 1. August. 1867.

Amtliche Aekanntmachungen.
Calw.

Bekanntmachung.
Gemeind . raib Jakob Schwenker  in

Neubnlach ist als Agent der Feuer 'Versiche¬
rungs -Gesellschaft „Leulscher Phönix " in
Frankfurt a/M . für den Oberamtsbezirk
Calw bestätigt worden.

Den 29 . Juli 1867.
K . Oberarnt.

Lhym.
Calw.

Steckbrief.
Johann Perer Reichert,  Schuhmacher¬

geselle von Stamniheim , wird hiemit wegen
Diebstahls -VerdachtS steckbrieflich verfolgt.

Sein Alter ist 32 Jabre , Größe etwas
über 5 ', Statur untersetzt, Haar und Bart
blond.

Den 30 . Juli 1867.
K. Oberamtsgericht.

Köbn,  Akt.

Revier Hirschau.
Verakkordirung eines Wegbaues.

Am Samstag,  den 3 . August,
Morgens <0 Ubr,

wird hier die Herstellung und Vollendung
einer im Staatswald Altburgerberg im
Bau begriffenen Wegplanie von etwa 636 i
Ruthen wiederholt verakkordirt . >

Akkordsliebhaber und Bürgen haben sich'
mit gemeinderäthlichen Vermvgenszeugnissen
zu versehen.

Hirschau , 30 . Juli 1867.
K . Revieramt.

Neuß.

* Revier Hirschau.
Verkauf von zur Streu geeigne¬

ten Nadelholzwellen
am Samstag,  den 3 . August,

aus dem Staatswald Ottenbronnerberg:
2700 Stück Nadelholzwellen.

Zusammenkunft Morgens 8 Uhr auf
der Allhengsteiter Staige.

Hirschau , 30 . Juli ' 1867.
K Revieramt.

R e u ß

blümter Acker aus dem Muckberg , Vs Mrg.
36,0 Rthn . im Meß hallend , im öffentlichen
Ausstreich verkauft

Rathsschreiberei.
Haffner.

Gemeindejagd -Verpachtung.
Am Freitag,  den 2 August d. I,

Morgens 8 Uhr,
wird die hiesige Gemeindejagd verpachtet,
wozu Liebhaber eingeladen werden.

Breilenberg , 25 Juli 1867.
2)2 Schultheiß Schüler.

Hornberg.
Zagd Verpachtung.

, Am Samstag,  den
VZ7- ' -rNM 3 . August,

NachnikiagS 1 Uhr,
wird die Jagd auf hie¬
siger Markung auf 3

Jahre bis zum.  1 - Juli 1870 verpacktet,

Kühe-Verkauf.
Unterzeichneter beabsichtigt,

nächsten
Samstag,  um 2 Uhr,

2 neumelkige Kühe, und 1 träch »
tige , sehr gute Milchkühe , sowie 3 Raupen,
zu verkaufen . Christian Bozenhardt,

2 )2 . Rothgerber.

Wohnungsveranderung und
Empfehlung.

Einem geehrten Publikum mache ich die
ergebenste Anzeige , daß ich von heute an in
dem Hause des Herrn Jpser . Weik,  wel¬
ches ich käuflich erworben habe , wohne Dankend
für das bisher geschenkte Zutraueu bitte ich,
mir dasselbe auch ferner zu bewahren.

Georg Staudenmeyer  jun . Jpser,
2) 1. Metzgergasse.

Weingeist,
90 ° stark , feinst gereinigten,  zu Li-
qeuren rc. rc., empfiehlt billigst

Emil Georgii.

Obst-Most

wozu man die Liebhaber auf das hiesige
Rathhaus einladet.

Den 25 . Juli 1867.
2)2 . Gemeinderath . '

Zugelaufener Hund . !
Dem Bürger Georg Kalmbach,  Ge¬

meindepfleger hier , hak sich vor einigen Ta - zehn Jmi , bester Qualität , verkauft
gen in dem hiesigen Gemeindewald ein , dem ! -Berichts Notar Geh ring.
Anschein nach noch junger , mittelgroßer , Mein oberes
weißer (mit ziemlich großen schwarzen Flecken) ! ^ ^
und etwas langhaariger Hund , der Race '̂ V M » 9
nach ein Haus und Hofhund , von selbst nebst einer Werkstatte , sowie mein neben
zugesellt. Der rechtnmßtge Elgettthumer Haus befindlicher Zimmerplatz wird
kann denselben innerhalb der Frist von tO hjZ Martini vermiethet ; auch verkaufe ich

Schultheiß I . F . Rentschler.

Am

Calw.

Acker- Verkauf.
Montag,  den 5 . August 1867,

Vormittags 11 Uhr,
wird aus den Wunsch der Friedrich Binder,
Fuhrmanns Wittwe , ein mit Haber ange¬

Privat -A «zeigen.

Katholischer Gottesdienst
Sonntag,  Len 4 August,

Vormittags 9 Uhr,
wird der katholische Gottesdienst im großen
Rathhaussaate abgehalten . Um 8 Uhr ist
der Geistliche im genannten Lokal zu treffen.

Mit diesem wird zugleich bemerkt , Laß
kirchliche Anzeigen nicht beim Stadtpsarramt
in Weilerstavt , sondern bei Meßner Wolter
in Calw zu machen sind.

Weil die Stabt , 31 . Juli Ist67.
Stadtpfarrer Dorn er.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt Laugenbretzeln

Bäcker Beißer.

Ein Viertel Frühhaber
auf dem Halm am obern grünen Weg hat
zu verkaufen Bäcker Haydt,

Ledergasse.
Weltenschwann.

Haus - und Güter - Verkauf.
Unterzeichneter bringt am

Freitag,  den 2 . August,
Mittags 2 Uhr,

bei Michael Volle  in Weltenschwann sein
Gut zum zweiien und letzten Mal im Auf¬
reich zum Verkauf , wozu Liebhaber eingela¬
den werden Matthäus Kling

Ein heizbares Stüble
hat zu vermiethen

G F . Müller  im Trauben.
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Deufringen.
Eia Quantum eichener trockener

Diele,
WM- 1 IL Sr« I»L« 6»V« irS . "ML

.Diese cb6im8cb-reir>e Leite ist da8 anerirarmt bczle und rviik8LM8t6
Leiröiiiieitsmittel und beseitigt in kurrier 2eit  Zanx 8ieber alle, aucb veral- !
tcte Hautkranbbeiten , cntbält äie, keiii8t6n bcilknäfliFstcu 'VLoblZe - lO'", 13'", 16'" und 20'" stark, find zu
rücke und i8t datier aucb eine Zun? vorMZIieke Rssir - und Lade86it'e, Zibt verkaufen. Bonden 13"' Dielen ist ein gro-
der Haut die iuAeudlicke b" ri8cbc , V̂cicbksit und 2g .rtbeit nieder ^ nach dem Spiegel geschnitten,
und befördert aucb , al8 Loptbg .ut-Z.einiAUn§8illitt6l anZê endel, durcb ibre 2)1. ' "" Dal^vMami
nerveu8türlc6ud6u L egtandtbeile den IlaacrvucbL un^ v̂ettelbatt. Vor- !
rütbi § L Stück 18 Icr. bei HV . ZkusUlL.

Zur Belohnung 2 « Gulden!
Wer mir denjenigen schadenfrohen Schurken , welcher mir aus reinem Muth-

Willen von Samstag auf den Sonntag an der Rahme mit einem Messer mehrere Schnitte
in ein Stück Tuch machte, nennt , so daß ich ihn gerichtlich belangen kann , erhält von
mir , bei strenger Verschwiegenheit seines Namens , obige Belohnung.

Christ . Müller , Tuchscheerer.

Schiffs -Gelegenheit nach Amerika
mit Dampf- und Segelschiffen über Bremen, Hamburg und Havre.

Nähere Auskunft ertheilt und Uebersahrts -Verträge schließt ab
Emil Georgii.

Gelder von und nach Amerika werden rasch und billigst besorgt.

Aechtes Malz -Ertrakt
von

Nr . Naklvr in Hirsau b. Calw.
Nicht zu verwechseln mit sogenannten

Gesundheitsbieren , vollkommen frei von
Weingeist und Kohlensäure , indem dasselbe
nichts enthält , als was ursprünglich in der
Gerste vorhanden war oder auf chemischem
Weg aus derselben erzielt wurde

Als vorzüglichstes Mittel gegen die ver¬
schiedenen Folgen geschwächter Verdauung,
Entkräftung durchKrankheilen .gegenSchwind -
sucht, Hals - und Brustleiden hat sich das¬
selbe längst bewährt ; bei Kindern wird eS
mit dem günstigsten Erfolg sowohl als Nah¬
rungsmittel als auch gegen andauernden
and erschöpfenden Keuchhusten angewendet.

Niederlage in beiden Apotheken.
Teinach.

Fäsfer -Verkauf.
Drei neue Fässer , von je 6 Eimer , zwei

ditto von je 2 ' / - Eimer und 1 gebrauchtes
von 3 '/ - Eimer hat zu verkaufen

Küfer Hafner.

Zündschnüre
für Sprengarbeiter

hält von der ersten Fabrik Deutschlands in
nur I« - Qualität auf Lager und empfiehlt
den Herren Unternehmern zu Fabrikprei-

en  Aug . Köhler  in Hirschau.

Ein kräftiger Mann
kann stunden - und tagweise Beschäftigung
finven gegen gute Bezahlung . Nähere Aus¬
kunft ertheilt die Expedition d. Bl.

C . Gärttner ' s chemisch- technisches
Laboratorium empfiehlt

Zahmvchwatte,
gegen Zahnschmerzen in Paqueten zu 12
und 18 kr.

Gichtwatte,
tel gegen Gicht und Rheumatismus in ' zum Ausleihen parat bei

Dampfsägmühle.

rrsk- Die heftigsten Zahnschmerzen
beseitigen augenblicklich un¬
fehlbar die berühmten

loolb-̂ ebk ürov8.
Verkauf in Originalglasern zu
18 kr. bei E . Georgii.

Feinst rasfinirtes

Grdöl
empfiehlt
2 ) 1.. Seifensieder Schl älterer.

Nächsten Freitag,  den 2 . August , habe
ich große

polnische Schweine
zum Verkauf im Hirsch  in Calw.

Martin Ott,  Schweinehändler.

Eine kräftige Säugamme,
die sogleich eirureten kann , sucht

Hebamme Feldweg.

Ein Logis,
bestehend in 2 schönen Zimmern und schö¬
ner Küche, wird zu miethen gesucht; zu er¬
fragen bei der Exped . d. Bl.

Calw.

325 fl. Pfleggeld
find gegen gesetzliche Sicherheit zu 5 Procent

Paqueten zu 12 und 24 kr.
Niederlage in beiden Apotheken.

Dennjächt.

Warnung.
Meine Tochter Catharine , 18 Jahre alt,

Etuismacherin , fährt fort , leichtsinniger
Weise Schulden zu machen . Indem ich das
Publikum warne , ihr ferner etwas zu bor¬
gen , erkläre ich, daß ich künftig nichts mehr
für sie bezahle.

Den 19 . Juli 1867.
Deren Vater:

Johannes Rentschler.

Reine Milchschweme
hat zu verkaufen

Bäcker Ganz Horn  in Hirsau.

2) 1. Friedr . Laur,  Schuhm.

Darlehen-Gesuch.
Gegen doppelte Güter -Verfiche-

rung suche ich ein Darlehen von 400 fl.
Verw -Aktuar Ziegler.

Dir Unterzeichnete empfiehlt sich im

WeißnäM
in und außer dem Hause.

Marie Schnierle,
wohnh . bei Herrn Seisens . Mörsch.

Zwei heizbare

Zimmer
hat zu vermiethen

Schäberle,  Hutmacher.

Tagesneuigkeiten.
— Die erledigte Schulstelle zu Bölgenthal , Bezirksschulinspek

torats Crailsheim -Jagstbeim , wurde dem Schulmeister Pfeiffer
in Agenbach , hiesigen Dekanats , übertragen . (St .A .)

— Stuttgart,  29 . Juli Neuestem Befehlsgemäß sind die
Hauptmänner ». Bosse des 2 , v. Perglas ;dcS 4 ., Lenz des 8.
Infanterieregiments für die Dauer von 2 Monaten in die k.
preußische Militärschießschule nach Spandau kommandirt und wer¬
den ungesäumt an ihren Bestimmungsort abgrhen . (St L .)

— Stnttgart,  30 . Juli . Gestern begann bei den einzelne»

Jnfanterieregimentern und Jägerbataillonen die Einübung des
neuen Exercierreglements . Zu diesem Zweck wird jedes Infan¬
terieregiment resp . Jägerbataillon zu einer Lehrkompagnie for-
mirt , welche aus sämmtlrchen Kadres besteht und zu Instruktoren
die in der am 27 . v. M . in Ludwigsburg geschlossenen Lehrab-
theilung gebildeten Offiziere und Unterosfiziere , nebst je einem
badischen Offizier und zwei badischen Unteroffizieren hat,  und zu
welcher die präsente Mannschaft nach Bedürsniß und nach Mög¬
lichkeit beigezogen wird . Vom 29 . Juli bis 1. September geht
die Ausbildung der Lehrlompagnien bis zur Kvmpagnieschule,



einschließlich der Signallehre und des Scheibenschießens . Nachdem

bis zum 1 . September die vier in preußische Garnisonen entsen¬
deten Stabsoffiziere zurückgekehrt sein werden , beginnt der Un¬

terricht in der Bataillonsschule , welcher bis zum ersten Okt . dauert.

In jeder Garnison werden zu diesem Zweck die bisherigen Lehr-

kompagnien zu einem Lehrbataillon von 4 Kompagnien vereinigt,
Vom 1. Oktober an wird die beurlaubte Mannschaft zum Unter¬

richt beigezogen und es wird letztere in Abtheilungen von je 40

Mann per Kompagnie und je auf die Dauer von 3 — 4 Wochen

einberusen . Der Anfang wird mit den älteren Jahrgängen ge¬
macht.

— Stuttgart,  28 . Juli . Dem Vernehmen nach sind bis jetzt
etwa 30 Gemeinden im Lande um Gestattung der Aufhebung

der Polizeistunde eingekommen . Es ist noch jedes derartige Ge¬
such einer Gemeinde vom K. Ministerium des Innern gewährt

worden ; die Erfahrungen , die man bis jetzt gemacht , sind nur

günstig . — Die Bildungs -Laufbahn der jungen Volksschullehrer
ist , wie bekannt , um ein Jahr verlängert worden . Der tuchtigst

gebildete Lehrer ist auch in der Volksschule der Leistungsfähigste.
Mit der Verlängerung der Bildungszeit steht die Errichtung von

Uebungsschulen , an welchen die Seminaristen praktisch in 's Schul¬

halten einqeführt werden sollen , in Verbindung . Es haben nun
mit den Gemeinden , in denen sich Schullehrer -Seminorien befin¬

den , Verhandlungen stattgesunden , auf Grund deren die Einrich¬

tung von solchen Uebungsschulen in 'sLeben treten soll , sobald die
Stände die erforderlichen Mittel verwilligt haben werben ( St A )

— Stuttgart.  30 Juli . Die Vorbereitungen zu dem Turn

lehrertag ( 1. — 3 . August sind im Wesentlichen beendigt . — Dem

Vernehmen nach ist jetzt auch Rußland der Genfer Konvention
beigetreten.

— Das Hagelwetter am Abend des Jakobiseiertags  hat
ungeheuren Schaden angerichtet : auf dem Schwarzwald (Böchingen,
Altoberndors , Aichhof , in einigen Orten der Oberämter Sulz und

Hargerloch ) , sodann in Jettenburg , Gomaringen , Hinterweiler,
Ohmenhausen , Degerschlacht Sickenhausen , Kusterdingen und B . -

zingen strichweise , sowie in den preußischen Orten Stein , Rangen¬

dingen , Trillfingen rc , auch im Oberamt Gaildorf in der Ge¬
meinde Hütten Immer lauter und dringender erheben sich An¬

gesichts solch großer Verluste die Stimmen , welche eine allgemeine
Landes -Hagel -Versicherung mit zwangsweiser Theilnahme verlangen.

— Die auch in unser Blatt übergegangene Nachricht von der

Beerdigung eines Kindes in Altenstädt , bei welcher vergessen wor¬

den sein soll , die Leichein die Bahre zu legen , ist nach einer Original

Korrespondenz der Ulmer Schnellpost unbegründet.
— Der Tuttlinger  Gewerbeverein hat im Hinblick auf die

Kundgebung der im vor . Jahre zu Rottenburg stattgehabten Wan-

derverjammlung beschlossen , gleich vielen andern Gewerbevereinen
bei der Zusammensetzung der Wählerlisten zur Handels - und Ge¬
werbekammer nach der alten Wahlordnung nicht mehr mitzu¬

wirken,  sondern auf dem Verlangen neuer , besserer und frei-

finniger Wahlvorschristen zu beharren . (Schw .M)

— In Betreff des zweiten badischen Landesschießens
theilt die „ K Ztg mit , daß nach den bisher geschehenen Anmel¬

dungen auf eine Zahl von 1800 Schützen gerechnet werden könne.
Die Direktion der Verkehrsanstalten hat die Giltigkeitsdauer der

Retourbillete nach Karlsruhe auf die Festzeit vom 3 . bis 12 Au¬

gust erstreckt. Hin und Rückfahrt darf jedoch gar nicht unter¬
brochen werden . (St . A .)

— Karlsruhe,  27 . Juli . Die Militärverwaltung hat wegen

des erfreulichen großen Andrangs auswärtiger Schützen dem Cen -I

tralkomite des 2 . badischen LandeSschießens 500 Betten re zur

Verfügung gestellt . Die Ehrengaben haben bereits die Zahl 200

überschritten . Für schöne Dekorirung der Stadt ist Sorge getra¬

gen . — Der Gemeinderath von Baden  hat die Bedingungen der

Regierung über die Verlängerung des Spielpachls , soweit sie die

Stadtgemeinde betreffen , angenommen.
— München,  29 . Juli . Se . Maj . der König wird bis heute

Abend aus Paris zurückerwartet . Se . Maj hat inzwischen auf

telegraphischem Wege auS Paris die Bestimmung erlassen , daß

das Leichenbegängmß Sr . Maj . des Königs Otto von Griechen¬

land mit vollen königlichen Ehrenbezeugungen pattzufinden habe

und zwar Dienstag den 30 . Juli . Nachmittags 4 Uhr , um welch*

Zeit der große Leichenzug sich unter dem Geläute der Glocken und

Abfeuerung von 101 Kanonenschüssen vom Bahnhofe ab in die

Stadt bewegen wird.
— Darmstadt,  27 . Juli . Die zweite Kammer verweigerte

heute nach sechsstündiger höchsterregter Debatte die regierungssei¬
tig angeforderte Bewilligung zur Besoldung der bisher von den

Jesuiten verwalteten Psarrei St . Christoph in Mainz bis zu de¬

ren ordnungsmäßiger Besetzung ( St . A )
— Ueber die versuchte französische Einmischung in die nordsckleS-

wigsche Angelegenheit liegen nun einige genauere Mittheilungen vor.

Dem Frankfurter Journal ßwird sz B . aus Berlin  telegra-
pbirt : , Es existiren zwei französische Depeschen , die beide nicht

dem hefigen Kabinet mitgetheilt sind , sondern nur Instruktionen
an die kaiserliche Botschaft darstellen . Die eine , vom Ende Juni,

beschäftigt sich mit dem Verhältnisse Preußens zu den süddeutschen
Staaten , die zweite mahnt zu einer baldigen Lösung der uord-

schleswig 'schen Frage . Beide Mittheilungen halten sich in der

Form freundschaftlichen Rathes und rechtfertigen nicht die Auffas¬

sung einer unberechtigten Einmischung Frankreichs in fremde An¬

gelegenheiten ." Ferner wird der Köln . Ztg . aus Paris geschrie¬
ben , daß der sranz Minister des Auswärtigen , Marquis de Mou-
stier , an den sranz . Botschaftssekretär in Berlin,  Lefebre , eine

Instruktion über die Behandlung der nordschleswig 'schen Frage

gesandt habe mit dem Bemerken , daß es ihm freistehe , je nach

Belieben dem Unterstaatssekretär v . Thiele oder dem Grafen Bis¬

marck Kennlniß von deren Inhalte zu geben , ohne indeß Abschrift

von derselben zu lassen . (Daher die bestimmte Ableugnung , des

Moniteur , als die Einmischung zurückgewiesen wurde , vaß keine

Note  übergeben worden sei .) Dieses Aktenstück ist nun nichts,

als eine im sreundschaftlichsten Tone gehaltene Bitte,  womög¬
lich doch die nordschleswtg 'sche Kontroverse recht bald aus der

Welt zu schaffen u . s. w.
— Wien,  29 Juli , Mittags . Soeben ist die große Revue

zu Ehren des Sultans beendigt . Beide Kaiser wurden auf dem

Hin - und Rückwege von einer ungeheuren Volksmenge lebhaft be¬

grüßt Der Sultan versolgte mit besonderem Interesse ein prä-

cis ausgeführtes größeres Ärtilleriemannöver im Feuer.
— Wien,  30 . Juli . Die Presse erfährt , daß zwischen Brust

und Fuad Pascha bereits zwei Konferenzen stattgefunden , welche auf

die Annahme des österreichisch -französischen Vorschlags betreffs

einer Un tersuchungskommisston wegen Kandia von Sette der Pforte
Bezug haben . Da in den nächsten Tagen weitere Konferenzen
stattfinden , so scheint ein günstiges Resultat noch unerzielt.

— Lemberg,  22 . Juli . Die Ueberschwemmung hat in den

von ihr betroffenen 27 westgaljzischen Kreisen nicht nur fast die
ganze Ernte vernichtet , sondern auch an den Gebäuden unermeß¬

lichen Schaden angerichtet und zahlreiche Opfer an Menschenleben
und Vieh gefordert . Die Kalamität ist so groß , daß zur Abwen¬

dung ihrer , die Existenz von Tausenden bedrohenden Folgen die

schleunige Ausnahme einer Anleihe von Millionen nothwendig ist.

— Triest,  29 . Juli . Die Königin der Belgier reist heute

mit der Kaiserin Charlotte nach Wien ab.
Schweiz . Gens,  die GeburtSstätte des internationalen

Konnte '- für die Hilfeleistung für die Verwundeten , soll am 9.

September nun wirklich die Abgeordneten zu einem europäischen
Friedenskongreß in seinen Mauern empfangen . Man rechnet be¬

reits aus 6 — 800 Gäste - Dem Kongreß geht unmittelbar vor¬

her der bis znm 8 . September in Lausanne tagende internatio¬
nale Arbeiterkongreß.

Frankreich. Der „Moniteur * vom 28 Jult schreibt: Ver¬
schiedene deutsche Journale versichern , daß dem Berliner Kabinet

eine Note in Bezug auf Nordschleswig übergeben worden sei.
Diese Behauptungen einer wesentlich falschen Thatsache haben lei¬

der de« Erfolg , wenn nicht den Zweck , den irrigsten Ansichten

über die Art der Beziehungen zwischen den beiden Regierungen
im Publikum Glauben zu verschaffen . Es ist dem Berliner Ka¬

binet eine Note über Nordschleswig oder irgend eine andere Fra¬

ge weder übergeben noch vorgelesen worden . Dazu sagt aber

ein Telegramm aus Berlin : Der Moniteur will beruhigen.

Keine Note , wohl aber eine Depesche in der Angelegenheit Nord-
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schleswigs ist vorgelesen und zur Lektüre . übergeben worden . Eine
Abschrift wurde nicht zurückgelaffen . — Paris,  29 Juli Der
„Moniteur " dementirk die in Umlauf gesetzten beunruhigenden Ge
rüchte, von denen er sagt : sie entspringen feindseligen Leidenschaf,
ten , eigennützigen Spekulationen und bedauernswerther Leichtgläu
bigkeit. Es liege keine diplomatische Frage vor , die geeignet wäre,
die freundschaftlichen Beziehungen Frankreichs zu andern Mächten
zu modifiziren . Die italienische Regierung habe Maßregeln zum
Schutz der römischen Grenze und zur Aufcechthaltung der Sep-
temberkonvsntion ergriffen . Die französische Armee bestehe nur
aus 4 Altersklassen , es werde kein neues Lai er errichtet . Diese
präzisen Erklärungen müssen alle Besorgnisse beseitigen (?)

Gerecke's, der es vorher in langen Jahren nicht weiter zu bringen
vermocht hatte , als jeder andere Schlosser in der Stadt ! Mit
fremden Fevern hatte er sich geschmückt und fürchtete nun seinen
wohlfeilen Ruf einzubüßen l

Was Georg in der ersten Aufregung und zu seiner eigenen
Rechtfertigung erzählt batte , wurde von den zahlreichen Feinden
Meister Gereck? S rasch weiter verbreitet und fand überall den
bereitwilligsten Glauben . Der Gesell tonnte es ja nicht erzählen
wenn es nicht wahr war . Er selbst hatte ja vor , Meister zu
werden , da mußte es sich zeigen, ob er wirklich ein so geschickter
Arbeiter war . Er erregte die größte Theiluahme in der ganzen
Stadt und schon jetzt nahmen sich Viele vor . ihm künftighin ihre

Italien . Florenz.  28 Juli . Rattazzi verlangte gestern !Aufträge zukommen zu lassen, um zu prüfen , ob er die Wahrheit
von der Kammer die Ermächtigung zur Emission von Ncntenschei - !gesprochen habe,
nen bis zum Betrage von 4u0 Millionen , die mit dem Erlös der ! Es lag bei Vielen dieser Theilnahme an Georg eine gewisse
Kirchengüter wieder getilgt werden sollen . Ec verlangte ein Ver - !Schadenfreude gegen Gerecke, dessen rasch aufblühenden Wohlstand
trauensvotum und beantragte , daß die Sitzung ausgesetzt und die >sie mit Neid betrachtet hatten , zu Grunde und von verschiedenen
Vorlage sofort geprüft werde . Dieß geschah, und nach 20 Mi !Seiten wurde in ihn gedrungen , die Beleidigung seines Meisters
nuten nahm die Kommission die Vorlage an . Die Berathung !nicht ungestraft zu lassen, sondern ihn deßhalb zu verklagen . Georg
wird morgen wieder ausgenommen werden . — Die Deputirtenkam - ' war hierzu entschlossen. Die Hoffnung aus Mariens Besitz war
mer hat die Regierung ermächtigt , fünfprozentige Anleihetitel de- jetzt so fern gerückt, daß er kaum noch daran zu glauben wagte.
Hufs Beschaffung von effektiv 400 Millionen Fr . zu emittiren, , Er kehrte nicht in Gerecke's Haus zurück, sondern ließ seine
basirt auf den Verkauf der geistlichen Güter . Der Gesetzentwurf ^Sachen am folgenden Morgen von dort abholen . Auf der Her¬
wurde mit 204 gegen 58 Stimmen angenommen . — In Italien berge fand er ein Unterkommen , da er , um sein Meisterstück mög-
machen jetzt katholische Priester von der Civilehe , die im ganzen
Königreiche eingeführt ist, fleißig Gebrauch , und es ist leicht mög¬
lich, daß es in 10 Jahren iu Italien mehr verheirathete als un-
verheirathete katholische Priester gibt , zumal sie, wenn sie auch in
den Ehestand treien , ihres Amtes von der Kirche nicht entsetzt
werden können. — Nigra,  der italienische Gesandte in Paris,
ist nach Florenz abgerufen worden . Als ein Hauptmotiv zu die¬
sem Schritt wird der Köln . Ztg . angegeben , daß diese Maßregel
als Einleitung zu einer unabhängigen Stellung Italiens zu Frank
reich dienen soll — Nach Berichren aus Rom wächst in den
klerikalen Kreisen die Besorgniß immer mehr . Die päpstliche Re¬
gierung har den Zutritt zu der Engelsburg allen Bürgern , sowie
denjenigen Soldaten untersagt , welche nicht zu der Garnison die¬
ser Citadelle gehören . Garibaldi soll sich indeß mit der Junta
in Rom über den Tag und die Art des Ausbruches der Insurrek¬
tion im Kirchenstaate noch nicht verständigt haben . Doch scheint
der erste Handstreich gegen die Provinz Viterbo ausgeführt werden
zu sollen , an deren Küsten auch eine Landung von Freischärlern
erfolgen soll.

Amerika. Newyork.  26 . Juli Mieder sind 10 kaiserliche
Generale in Mexiko erschossen worden . — Juarez hat alle katho¬
lischen Klöster mil Beschlag belegen lassen . — Der Kaiser Maxi¬
milian hat in seinem Testament den Wittwen Miramon 's und
Mejia ' s 100,00 0 Dollar vermacht. _

Es rächt sich.
Erzählung von Frledri .v Friedrich.

(Fortsetzung .)

In einigen Punkten hatte Meister Gerecke nicht zu viel be-
Ju einer Stadt , die zwölftausend Einwohner zählt , ge-

ein Vorfall in wenigen Stunden in
zumal an einem Sonntage , wo die

fürchtet . .
hört nickt viel dazu , daß
allen Häusern bekannt ist
Leute nicht weiter zu thun haben , als zu schwatzen. Am Abend
dieses Tages war es in der ganzen Stadt verbreitet , daß der
Schloffermeister Gerecke sich im Holze an seiner Tochter und sei¬
nem Gesellen Verariffen hatte . Die verschiedenartigsten Vermu¬
thungen knüpften sick daran . Daß zwischen den beiden jungen
Leuten ein Liebesvexhältniß stattgesunden , unterlag keinem Zweifel
mehr , dieß allein k-nnte indeß nicht der Grund sein, weßhalb sich
ein so angesehener Bürger so weit vergessen hatte . — Georg war
allgemein als orventlicker Mensch bekannt.

Georg selbst, der durch die Rohheit seines Meisters auf das
Bitterste gekränkt war , gab die Ausklärung , indem er Alles offen
erzählte , wie es gekommen war und nicht verschwieg, wie viel ihm
Gerecke seit Jahren zu verdanken hatte

Nun ging den Leuten mit einem Male ein Licht auf . Also
daher die guten Arbeiten , die große Kundschaft und der Wohlstand

Ochst bald vollenden zu können , nickt Lust hatte , bei einem an¬
deren Meister in Arbeit zu treten , obschon ihm mehrere derselben
solche angetragen hatten.

Es war am Abend des folgenden Tages , als ihm einer von
Gerecke' s Burschen einen Brief überbrachre . Ueberrascht erbrach
er ihn , weil er im ersten Augenblicke dachte, er sei von dem Mei¬
ster selbst und solle eine Versöhnung bewirken . Es waren einige
flüchtig geschriebene Zeilen von Mariens Hand , in denen sie ihn
bat , ihren Vater , der gebeugt und sehr angegriffen zu Betre liege,
wegen der von ihm zuge(ügten Beleidigung nickt zu verklagen.
Das Gerede der Leute über seine Thal sei Strafe genug für ihn,
weil es seinen Stolz breche; müßte erdeßhalb vor Gericht erschei¬
nen , so würde er diese D -müthigung nicht ertragen . Sie hoffe
noch immer auf eine Versöhnung zwischen beiden, wenn sie auch
einsehe, daß nach diesen Vorfällen ihr Barer zuerst die Hand da¬
zu bieten müsse. Die Zeilen schlossen mit einer wiederholten Ver¬
sicherung von Mariens Liebe und ihrer Treue.

Hatte Georg Anfangs über sein Vorhaben geschwankt, so gab
er es jetzt gänzlich aus . Die Theilnahme , welche er von allen
Seiten erhalten hatte , war Genugthuuug genug für ihn . Eine
eigenthümlicke Veränderung war indeß durch diesen Vorfall in
seinem ganzen Wesen hervorgerufen . Früher still , ruhig , fast ver¬
schlossen und gleichgültig gegen seine eigenen Interessen . strebte
er jetzt mit unruhiger Aufregung sein Ziel so bald als möglich
zu erreichen . Er konnte erwarten , daß Gerecke ihm in der Er¬
reichung seiner Wünsche nach Kräften entgegen sein werde , den¬
noch konnte er sie nicht verhindern , trotz der Stellung , die er in
der Stadt und im Rathe einnahm.

Sein erstes Streben war , sein Meisterstück zu vollenden , weil
er sich durch dasselbe am Besten vor der ganzen Stadt rechtfertigen
konnte . Die Innung hatte ihm die Anfertigung eines künstlichen,
geheim zu öffnenden Schlosses aufgegeben , und er war aufs Höchste
erfreut darüber , weil diese Ausgabe ganz seinen Wünschen entsprach.

Seit Jahren hatte er sich in seinen Musestunden mit den
Ideen , Emwürsen und Zeichnungen zu solchen Schlössern beschäf-
ttgt . Er hatte eine ganz neue Konstruktion derselben erfunden,
die er nun zum ersten Male anwenden wollte , und so sicher war
er seines Erfolges , daß er öffentlich erklärte , das Schloß solle als
Meisterstück verworfen werden , wenn einer der Schloffermeister
der Stadt dasselbe zu öffnen vermöge , ohne es zu verletzen.

Diese verwegene Sicherheit des Gesellen ries in der Stadt
kein geringes Aussehen hervor . So kühn hatte noch Niemand
seine Rickter hcrausgesorderk , und alle waren gespannt auf de»
Ausgang . Siezte er , so konnte er mit Zuversicht darauf rechnen,
daß er von dem ersten Tage an , wo er seine Werkstätte eröffnte,-
die Hälfte der Einwohner zu seinen Kunden zählen würde.

(Fortsetzung folgt .)

Ledlgirr, gedruckt und verleg! von A . Velschtäzer.
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